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ZWE I NEUE TIlA C/-Il'TES-AHTEN (UHOPOD INA : THA C I-IYTIDA E) 
AUS HUMÄN I EN 

Auslracl 

Marina I-I ulu 

Forschungsinstitut t1Ir Biologie. l a ~ i. Rumünicn 

Two Ill'W spcdcs or Ihe ge llus Trachytes (Uropmlill tl: Tnu'hytid(lt!) from Roman ia 

Two Il I! W speeies of Trachytidac are dcsc ribcd: ThwHyre,\" tI/(!!//.I"ta n. sp. ami 7;·fld~11e.r flt/rÜlI/flNI 

n. sI'. r (Il1gll. f/(J is endemie in Ihe lllounlain Ill ass i/" RC1CZ:II. which includcs Ihe National Park RCIi,:za1. 
Thc habiwis prclcrrcd by Ihis spcc ics af t: foresl liller <11 thc limbcr linc amI lhal nf shrubs (11 hi gh 
attitude. r flr!I'/rIll{/e{/ was t'ound in a rcsuicted ,lrea in thc west or Romania. In thaI arca thc speeies 
appcars li"cqucntly in Ih e lille r ofconifc roll s fo rcsls amI lHuch more scarccly il1 lincrofbccch or mi xed 

t"orc sts. 

I. Einleitung 

Der g rüß te Te il der bishe r bekanllten 40 Arien der holarktischc ll Gal1 L1ng Trac/~J'Ie.r 

Mic hael 1894 ist all S Europa bekannt. Ers t in den letz ten 2 Jahrzehnt en wurden auch 
3 Arten au s Japan und 9 A rten all ~ No rd-Am e rika besc hri e be n (B LOSYZK & 
SZYMKOW IAK 1996: I-IIRAMATSU 1979 . 1980: I-I UTU im Druck: WISN IEWSKI & 
I-IIRSCI-IMANN 1994). 

Die allgemeine Verbreitung der europiii schcn ll ·ad~rle.r-Arten (1-l IRSC I-l MANN & 
W IESN IEWS K I 199 3) deutet auf e ine n Verbre itlln gssc hwerpllllkt in den zen lnll­
europiiische ll Liindern hin. Als Beweis dafür dient einerse it s die höhere Gesamtanzahl der 
in di esen Ländern vork omme nden A rien lind anderseits di e vie len neu beschri ebe nen 
z;.acl~r'le.r-Arlen aus diesem Gebie!. So sind fiir Ungarn. Italien, Tschechi en und die Slowakei 
je 6 Arten sowie für Polen lind Österre ich sogar 8 Arten bekannt. [n den me isten anderen 
europü ischen Ländern k01ll men jedoch llur 1 bis höchs tens 4 A rten d ieser Gattung vor. 
Di e An zah l de r Neubesc hreibunge Il aus diesem zelltralcuropäischen Verbre itun gsgebi e t 
bctr~igt ein Dr il1el de r bi she r beka nnten ll ·ad~rle.r-A rl e n. A llS RUllliini en w urden be rei ts 

8 neue Arien beschrieben ( I-I UTU 1973 . I-IUTU 1983). In der vorliegenden Arbeit sollen 
nun zwci wcitere ncuc Arten , Tracl~J·le. r (l/Ig //slf'I n. sp. und Tracl~Jle.r addrlllaea n. sp. 
besch rieben werden. Damit stcigt dic Gcs;lInt zah l de r aus Runüin ien bekannten 7;·ad~F/e.r­

Arten auf 16 an. 
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2. M:'llcrialulld Methoden 

Dns Material , auf dem die vorliegende Arbeit beruht. stamml aus dem westlichen Tei l 
Rum äniens. Die Probcllna hmcll für die Unte rsuchungen der Bodenfauna rlihrte n 
vorwiegend die Mitarbeiter des Forschungsinstitutes fiir ßiologic aus Cluj -Napoca durch . 

Thl(:/~Fle.f (/IIglI.rN/ n. sp. war in einem großen Teil der 108 Strcuprobcn ent halten . die 
zwischen 198 1 - 1983 im Nationa lpark Rclcza t (Bezirk HUllcdoara), im Rahmen e ines 
ökologi schen Forschungsprojektes gesamme lt wurden. Die Probcnnahmc er ro lgte in einer 
Höhenlage von 700 - 2300 m in ßU Ch Cll- und Fichtcnwü ldcrn , in ivIischwüldcrn sowie in 
La ISc hc n k i c fern bcs tii n cl c n. 

Thlc/?J'fes adri{l/Jaea n. sp. war in 40 der 87 untersuchten Streuproben von 7 Sammelortell 
aus dem Bezirk Bihor im Nordwesten RUllüini ens enthalten. Untersucht wurden Proben 
mit Fichten nadelstreu, Buchenwa ldstrcu und Buchen-Kiefern-Streu mehrerer Wiilder. 

Die Unte rsuchung des Mi lbenmaterials erfo lg te in tcmpor;iren Milchsii urepriiparaten 
sowic in Daucrpriiparatell. Als Einbcttungslll ittel wurde Polyv inyllactophcnol ve rwendet . 
Zur Identifizierung morphologi scher Feinstrukturen, wie z.B. der Bcfiederung von Haaren, 
wurde c in Objcktiv mit Ölimmersion gcnu tzt. 

Zur Besc hreibu ng der neucn Artcn wurde der Gatl ungstypus von I-IIRSC I-I MANN & 
ZI RNG IEBL-N ICOL (1969) als Basis ve rwcndct. Dic Tcrminologie der Behaarung und der 
Schi lder fo lgt HIR SCl-l MANN (1957). 

Dic Syntypen und ei nige Paratypcn der neucn Arten s ind im Staatli ehcn Museum flir 
Naturkunde Görlit z (Deutsc hland) <Iufbcwahrt. Die Angaben flir die in der Beschreibung 
erwä hnt cn Parat ypen betreffen aussc hließ lich di eses Material. Die übrigen Parat ypen 
befinden sich in dcr Uropodi na-Sallllll iung eier Verfasseri n. 

3. Beschreibung der neuen ArteIl 

Trachy tes tlUJjll.\'tli n. sr . 

Terra typica : RUllliinien - Na tionalpark Retczat (Bezirk I-Iuneeloara) - St reuschicht im 
Fichtenwa ld und in Latschcnk iefcrnbest iinclcn. Dic Art ist lüiufig in den StreuprobeIl vom 
Rctezatu Mare, auf silikati schen Gesteincn (HUTU 1993) und kommt im Retczatu Mic in 
ger ingerer Dichte aur Kalkstein vor. Sie fehlt im allgeme inen in der Buchel1waldst reu. Dic 
bi shcr vorliegenden Un tersuchungsergebn issc deuten e ine endem ische Verbreitung von 
Trac/~F/e.r (l/(gll.f/fI im Retezat Gebirge an. da sie in den zahl reichen Proben iihnl icher 
Lebensriiullle benachbarter Gebiete nicht nachgewiesen werden konnte. 

Material: 

Synlypen - 3 Weibchen, 3 Miinnehcn, 4 Deutonymphcn, 2 ProtonYlllphen , 1 Larve alts 

der Slreusehi cht eines Fichtellwaldes: Juni 1983, leg. I. Popovici 

Paratypen - 3 Weibchen , 10 Miinllchcn, 3 DeulOnymphcll_ 4 ProtonYlllphell. 1 Larve 
aus Latsehellkiefe rnstreu: 2. September 1982, leg. I. Popovic i 

Artnamcnableilung: (laI. ) (lIIgllSfrI bedeutet unter anderem prachtvoll. Der Name bringt 
meine Bewunderung fiir die Schönhei t dcr !leuen Art zum Ausdruck. 
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Beschrcibung : 

Größcn: 

\Veibehen: 640 - 670 X 41 0 - 440 ~Ill: ~vliinn ehe n: 590 - 630 x 360 - 390 ~1l1: Deutonymphe: 
540 - 570 x 340 - 370 ~lll: ProlOnymphe: 420 - 480 x 280 - 320 ~11l (ohnc hyalinen Sau m). 
560 x 420 ~tm (mit Saum): Larve: 380 x 250 ~lm. 

\\le ibchen. ivliinnc hcn 

Dorsalsc itcn: (Abb. J <I: 2a. d. c) . Körper lrop fe nfö rmi g. mit ganz sc hmal cm Vertex . 
abgerundeten Se itenründern und gerundctem Hintcrrancl: be im Weibchl.:n t: J1t spri ch t die 
Form des Oorsalsc hildes der Gesal11tform des Körpers: se in Hint errand ist leicht nach 
außen gebogen und we ist hinte r der rundli chen Chitinverdic kun g (zwischen 12 - I! 
Ansatzs te lle der Che licerenmuskeln) eine ausgeprägte qucrve rl aufende Chitin lei ste auf; 
das Mitte l p l ~iltch en im Postdorslll se hild des Weibehens ist rechteck ig (biswei len viereckig). 
mit le ic ht abgerundetcn Riindern; der Dorsalsehi ld des Miinllchcns ist gege nüber dem 
des Weibchens hinter der Chitinlciste verbre itert , der einheitliche Posldors,dschild hingegen 
sta rk verschillfi lcrt; die Dorsalsehilder beider Geschlechtcr wei sen ein Strtlkturlllti ster auf. 
das au s e iner strukturf"reien Mitte lrinnc mit chitini sierten Riindern und ilti S e iner bogen­
formigen Chitinle iste, die se itlich de r Seitenhaare sichtbar ist. bes t~ht ; diese Chitinle iste 
ve rliin gert sich vo rn bi s Z UIll Vertex und geht hint en in di e Mitt e lrinn e in Höhe de r 
Ansat zste lle der i ~ · Haare über: dic sc itlichen und hinteren Teile der Dorsa lschilder si nd 
mit e inem gut <Iusgepriigtcn pol ygonalcn Mustcr bedeckt: das g lc iche Muster ist auch 
auf" dcr vorderen H ~i lf"t e dcs Postdorsal schildes vorhandcn: beim rvliinnchen is t di escs 
Muster. wie aueh die inllere Häl fte der Sei tcnschilcler beide !" Gesc hlechter. getüpfelt: die 
~ill ßere Hiilfte der Se itensc hilder und die hintcre Hiilf"te der l)ostdorsal sc hild er we ist 
unregelmiißige gcbrochene StruklUrlinien auf: der Außenrand de r Se itenschi lder ist scha rt ig: 
die Mehrzahl der Oorsal-. Seiten- und Randhaare sind nadc Horm ig. dünll und glall die I ~ ­

und 13- Haare sowie die in ihrem Mittelteil ve rbreitetcn Postdorsalhaare sind a ll seits mit 
millell angell aber nicht sehr dichten Fiedern versehen. 

Weibchen 

Vcn tralse ite (Abb. I b) Weichhaulstre ifen .x -förmig: das Genilalopereu lulll we ist e incn 
breiten. Icicht abgerundeten Vorderrand und eine tiefe Ei nschnürung der Se itenriinder in 
dcr hinteren l-l iilftc auf: der vordere Sternal rand ist mit einer dreigete ilten bogenlOrmigell 
Chitinleistc verstiirkt. auf der sich die kurzen nadelfOnnigell v l· l-l aare beli nden: der Bere ich 
zw ischen dem Vorderrand des Sternale und des Operculums ist mit e iner polygonal en 
Struktur bedeckt ; c in iihn liches Struktur111L1stcr Imt auch der lnllentcil eier Inguina lsc hilder. 
der Ventriana lschild und 1~lst das ganze Geni talopercu lu111 , obwohl auf" diesem das Muster 
leicht verwi scht ersche int ; das wannenf'örmige Sc hildchcn hint er dem Operclllllm. der 
ganze Vorderrand des Vent ri ana lsc hild es. die Auße nsc it cn der Inguina lia und die 
Pcritrcmalschilder s ind grob getüpfe lt ; die vi - v4-Haare sind ganz kurz lind naelclförlll ig; 
v3 ist giinz lich oder fast ganz V0111 Genita lopercu lum bedeck t: v5 .x I. x3, V4 lind U sind 
le icht ve rl iingert , V3 ist mitte l lang, die übrigen Ventralhaarc s inel dünn , glatt lind stark 
ver liin gert; di c Ventralzusatzh,lIlre x2 und x4 sc he incn gan z zart ge li edcrt zu se in und 
befinden sich au f" den I ngll ina lschi leiern ; x3 , V7.x lind V8x I icgcn au f dCIll Weichhautstreifen ; 
die übri gen Vcntra l- (V) und Ventralzusatzhaare ( Vx) befindcn sich am Vcn trianal schild: 
au ffiil lig ist. dnss die neuc Art mit 14 Vcntralhaarpaarcn ein Zusat zpaa rhaar mehr besitzt. 
al s die mei stcn iI"fld(JlIe.r-Anen. 
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Abb. la 

I\bh. 1c 

Abb. I 

Marina Il u\lI 

'~ , 

Abb.ld 

7itld~I·Il'.\" (If~f.,'".\'f{f n. sp .. Weibchen: a) Dorsa lsci lc. b) VClllra lsc ilc. c) Gnathosoma­
Unterse it e. d) Triloslcfn\J111 , c) Chcli cc rc 



Zwei neue 7i-tlcl~rlr.\"-Arl e n (Uropodina : TrachYlidae ) aus Rum~nic n 

' l ! A bb. 2d 
/ 

Abb. 2a~~~;~ 

Abb.3 

I .J \ 
li-tIlA rlt'.f (JlIglI.wa n. sp .. l\'liinnchen: 

Abb.2 a) Do rsal scit~. b) Ventral se ile . 
c) Gnathosoma- Untcrscitc 
d) [ ~ . 11- Haarpaarc 
~) [lostdors:J! h:mr 

lhll ·/~r'l('.\· m~!!II.rfa n. 5p .. Dcu lonymphc: a) Dorsalscil c. b) Vc nl ral scilc 
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Abb.4b 

Abb.4 lim/'./"!l'.I" 1II~r:II.flfl n. sp .. Prolonym phe: a) Dorsalscil~. b) Vl.! llI ra lse ilc 

Abb.5 l"rac!'."{I'.1' 1II(!!flX/(I n. sp .. Larve: Dorsalsc itc 
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Gnathosollla - Untc rse itL: (Abb. 1c). Tr itostern um (Abb. Id) und Che liceren (Abb . le) 
en tsprechen gCllau de rn Gatl ungstypus: beim Tri lOsternum s ind die Spaltäste l:1st gleich 
Inng , di e inncren einseitig gezack t: bei de ll C he li ce ren ist der hya lin e Anha ng des 
Digilus fi xus deutli ch nach oben gcbogcn . 

Miinll c hen 

Ven lral sci tc (Abb. 2b). DL:r Stcrna l- und Podosolllalbcreich ist von den Inguinal ia und 
dem Ve lltrianal e du rch e inen schma len C]ucrverlaufcnden Weichhauts tre i fcn getrennt; 
das Operc ulu11l is t umgekehrt birnen förlllig: der Vorderrand des Sternale w ird durch eine 
breite bogenfOnnige Chitinle iste ve rstiirk t: Sternale zwischen Coxcn 11 und Coxen IV sow ie 
auch hin ter de lll Opere ulul11 mit po lygona lem Struktunnusle r: e in ähnliches Muster is t 
auch auf den Ingu inal sc hildern. am Ventriana lsch ild und auf den Pe ritremal sc hildern 
ausgebildet: e in getlip fe ltes Strukturrnll ste r hat der Verwaehsungsbereieh zwischen den 
Inguinal ia und der Bereich zwischen diesen und dem Ven trianal schild sowie der Sternal schi Id 
zwischen den Coxen 111: d ie v I - v5 - Haare sind sehr kurz. nade lformi g : das v4x- I-laarpnar 
<lm Opercululll ist unge riihr 3 x lii ngc r al s dic übrigen Slcrnalhaare: die Ventralhaare sind 
wie be im Weibchen gestalt et: am Femur II is t e in mitlc lgrosscr Sporn . 

Gnathosoma - Unte rsc ite (A bb. 2c ) w ic bei m Wei bchen mit ga tlungsspcz ifi schcr Stru ktur. 

De uton Ylllp he 

Dorsal se ite (Abb. 3a) D ie Form el c r Schil dcr sow ie die Zahl und Pos ition der Haare s ind 
gattun gsspezifl seh: Ve rt cx ohne Strahlenk ranz und ve rhältni s mäßig schmal: de r Podo­
somal sc hi ld is t rhombll s förillig. mit schmalem Kiel. der e inen fasl geraden Hi nterrnnd 
aufweist; di e Pcritrcmatal sch ildc r sind nur te il we ise von der Dorsal se ite s ichtbar, ohne mit 
delll Podoso llla lsc hilc1 vc rwa eh se n zu se in: auf dcm Podoso malschild gibt es eine 
strukturt're ie M itlc lrinnc, die VOlll llnpaaren Dorsa lhaar bi s z Llm ij- I-Iaarpaar re icht : zwischen 
den Haaren dc r Inncnreihe und der Seitcnrc ihe ist e in StrukturIlluster mit unrege lmäßigen 
pol ygonalen Feldern s ic htbar; da s g le iche Mus tc r is t auch auf d er Innenhälfte der 
Latcra lschil de r und aLl I" (kr Vorde rh iilftc des Pyg idial sc hildes ausgeb ildet; de r Be rei ch 

liings de r Se ilcnhaarc. di e Au lJcnse it cn der Latera lia LInd d ie Hin terseite des Pyg idia le 
s ind m it vc rwi schtcm pol ygo nal cm lind durchbroc hcncm Liniellstru kturmuster bedeckt ; 

all c Dorsal haarc Illillc ll ang und nade lfö rmig, e inige, besonders in de r Innenre ihe, mit 
durch s ich ti ge m S au m ; da s i1-1 b arpaa r s te ht auf e inem c inh ei t lic hcn hcrz förmigen 
A nsatzpliitte hen; i, lind S 2 s ind le icht vc rdi ckt: 11 - I) lind di e Pyg idia lhaarc s ind fein 
gc fi edcrt. 

Ven tral st.: it e (A bb. 3b) mit verhiiltni smiißig sc hmal em Slcrna lsc hild. das zwischen den 
Coxen 11 lind 1I1 Ilur Ic icht ve rbre itc rt is t: se in Vorderrand ist abgerundet , der J-l inlcrrand 
l~l S t ge radc: das Ve lltrianal c is t dreicckig. mit abge rundeten Ecken: d ie lnguinalia s ind 
groß. mit cillcm ti efen Einschnit t in IJ öhe des IV- tell 13c inpaarcs: alle Ve ntralschi lder sind 
mi t pol ygonalem Strukturmuster bedeckt. wc lehes im Mi tl el te il des Slerna ischildes nur 
schwach sichtbar iSI; S ternalhaarc sowic die im Wcichhautbereieh zwischen dem Sternale 
lind Ventrianalc liegcnden X I - und x ~ - Haa rpaa re sind kurz und nadelfoJ'Jnig; \I" V", und U 
s ind ebe nf~lIl s kurz. abe r V~ lind U ZlLsützlich fe in gc fi edert: die übrigen Ventra lhaare s ind 
miltcl lang. g latt und m it durchsichtigem Saum. 
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Prolon Ylllphc 

Dorsal sc itc (Abb. 4<1) Besc hilderung, Rumplbchaarull g. Form des Körpers und der 
Sch ilde r e Ilt sprechen dem Gatlun gstypus : die fünfeckige Form des Körpe rs beruht auf 
dem hyalin en C hitinsa llll1: die Dorsalhaare s ind nadelförmig. min c ll ang oder leicht 
vc rliingcrt: die Schilde r sind mil ei nem Muster bedeckt , das aus gröberen und feine ren 
Tüpfelchen besteht, eli e sich an eini gen Sie lien in polygonale Felder gruppi eren. 

VCll lral sc ilc (Abb. 4b) Die St ruktur de r VCll lra llliichc en tspricht dem Gattungstypus 
sowoh l in Anordnung lind Anzahl der Haare als auch in der Ausbildung der Schilder: die 
Form der Schilde r unterscheide! s ich im Verg le ich zu den anderen beschriebenen 7hlc/~JleS­
Prolony mph cll durch den 111illcigroßen Stern a lsc hild lind dcn vcrhältni smäßig breit 
abgerundeten hinteren Teil : de r Ana lschild hat e inen brei tcn bogenformigen Vorderrand 
lind einen geraden I-linterralld: die ungeflih r dreieck igen Inguinalia s ind mit dem schmalcren 
Tei l ntlch vorn gerichtct; die Schi lder sind fe in (Stc rnale) bis grob (Ana lc und tcilwci sc dic 
Inguinal ia) gctüpfe lt: all e Vcntra lhaare sind nadelfonn ig, glatt lind kurz bi s aufdic V6- lind 
V l(-Haarpaare. die etwa die doppclte Linge aufwcisen. 

Larve 

Dorsalsc itc (A bb. 5) Der ci fO rmige Körper ist ringsherum von einem glc ichbreitcn hyal inen 
Saum umgcben: der bre it blattförmigc Podosolllalsc hild ist nach hintcn ausgebogen: dic 
Intcrmcdialpliillchen s ind ungleich gross : das grösscrc ist oval , da s klc inerc sc hmal 
bandfOrmig mit unregclmiissigcm Ulmiss; dcr Pygidialschi ld ist ebcnl~lll s schmal bandfOrlllig 
mit ganz le ic ln e in gcbu cht ctcm Vorder rand: all c Dorsal sc hilder s ind schr schwach 
strukturiert und ullrege lrnüssig mi t Seheinporell bedeckt; elie ChaelOt<lxic eIl tspricht nicht 
vo ll stiind ig dem Gattungstypus. dcnn bc i eier untersuchtcn Larvc konntcn di e Haarpaarc 
S ... Z .. und S5' d ic nac h HI RSC HM ANN (1957) auf' den sc itlichcn Ecken dc s 
Körperhinterrandes liegen, nicht fcs tges tcllt werden; <Ill e Dorsa lhaarc sind nadclförmig, 
mit unterschiedlichen Uingcn: elic Podosomalhaare iJ , i .. , Z2 und i) sind kurz , i2, 52' 11 und 13 

s ind Clwas liingcr, S7 lind SJ Illitlcl lilllg und dic übri gcn Dorsa lhaarc lang. 

Di ITcrcnti a Icl i:Jgnose 

Di c Gcsa mtforlll und KörpcrstruklUr der neucn Art wc ist e ini ge Ähnlichke itcn mit 
71'{/(j~ r '/(!. r I,irflllltll.mi Hu \u 1983 auf, untcrschcidct sich abcr von dieser durc h dic geringcre 
Größe, stiirkcr struk turierte Pos tdorsal- und VC ll trianal sch ildcr bcidcr Geschlcchtc r, größcrc 
Miuclpliiuchcn im Postdorsa lschild dcs Weibchcns und das ganz eigenart ige wcib liche 
Gcn iwloperculurn ; das Mü nnchell dcr neucn Art hat cinen breiteren Sternalbcrcieh und 
das Opcrcu lulll ist rund licher al s bei dcr Vergle ichs<!rt ; dic Dcutonymphe der ncuen Art 
hai keinen Strah lenknlllz im Ve rtcxhcreich und weist cincn schmalcren Slcrnalschi ld sowie 
e in cn dre ieckigen Ana lschild auf. 
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Trachytes at!riallllcll n. sp. 

Terra typica : RUllliinicll . St,ina d!.: Va lc (Bczirk Bihor) hii llfig in Fichtcnwa ldstrcu (in 85 ~Yo 
der Proben) , vereinze lt in Buch!.:n- und ß uchen-K ierern-Strcu. 

Material: Syntypell - 5 Wcibch!.: n, 3 Miinnchell , 5 DeutonY1l1phen, 2 Pro tonYlllphen aus 
der Strellschicht im Fiehtell wald: Oktober 1975 . leg. A. Georgesc ll 

Pa ratypen - Weibchell , Miinn chell und Deutonymph en ges<ll11l11e h im Bihor-Gebirge 
(Ca lineasa - Bezirk Bihor) all ~ Fichtenll iL cklstre ll: Oktober 1979. leg. A. Georgesc ll 

Weite re Fundorte : 

Boghii- Wa ld, Bihor-Gebirge: BlIcheIl waldst reu : Juni 1979: leg. A. Georgescu 

- Pad i ~ . Bihor-Gcbi rge: Bllchcnwaldst rcll : Juni - Ju li 1978: leg. D. Weis llcr 

CÜll1 pani - Sigh i ~te l: ß llehcnwalds tn.:u: Juni 1992: leg. I. Popov ici 

Va lea Tä rcäi\e i - Codru Moma-G!.:birge: Laubmischwa ldst rell (Rotbuche mit Steineiche) : 
Juni 1992; leg. I. Popovic i 

idel11 - ivlischwa lds trcu (Buche und Fichte); Ju ni 1992: leg. 1. Popov ici 

Bratc,\ - Pädllrca Cra iului-Gebirge: BllChcl\wa ldstrcll: September 1994: leg. I. Popovici. 

Artnamenabl eitung: Die Art widmc ich meiner Kollegin Dr. Adrianil Gcorgescu. die den 
größten Teil des Materia ls gcsamilld t h;11. in dem ich die ncue Art ge fund en habe. 

Besc hre ibun g 

Größen: 

Weibchen: 6 10 - 645 x 390 - 402 p m: Miill llchen : 585 - - 595 x 375 - 385 ~t 1l1: DeutonY11lphe: 
535 - 565 x 330 - 365 ~t 1l1: ProtonYlllphe: 470 - 485 x 290 - 31 0 p m. 

\-\le ibchc ll. Män llche n 

Dorsalse iten (Abb. 6a. 7a. d. e). Körper birnenf'örmig mit rundlichem gut ausgepr:igtcn 
Vertex : Dorsalschilder mit leicht nach außen gebogenen Seitenriindern unel gebogenem 
I-linterrand : be im We ibchen ist eine qucrver laulenclc Chitinle iste hin ter den Ansatzstc llcn 
de r Chcli ccrenlllllske ln ausgcbildet: (kr Postdorsalsch ild ist brei t mit kleinen. viercek igen 
lVI itt elplättchen; be im ivIii nnchcll ist dcr Postdorsa lschi ld ist schmal und wanllcll f"ö rll1 ig: 
de r Dorsalschild ze ichnct s ich durch eincn ausgcpriigtcn Mittc ltcil aus. eie r sich auf Grund 
der stark chitini s ierten Se itcnriindc r von den benachbart en Rückenlliichen abhebt: der 
Mitt e lt e il hat e inc s trukturt'reie ivl itt e lrinn e und is t au ßc rha lb d iesc r nur sc hwach 
strukturiert ; eier übrige Dorsal sc hil d is t mi t einem polygonalen Stru kt urtllustcr bedeck t: 
di e Sc it cll sc hild er un d der Pos tdorsal sc hilcl weiscn au f ihren in nc ren I-!iilft ell eine 
verwischte Struktur a ul~ wührend die ii ußerell Tei le unregelmiiß ig get üp fe lt sind: innerhalb 
lin d län gs de r Sei ten haa rre ih e ist !.:ine gewundcne Struk turlin ie ausgebi ldct; die 
Dorsa lhaare s ind mille llang. nadelfonnig und glatt bis auf dic I". I, und IJ - J-1 aarpaare die 
kurz und allsei ts dicht gefiedert sind: ebenfalls gefiedert li nd in ihrer Prox imalhii lnc le icht 
ve rdickt si nd auch dic 3 Postdorsalhaarpaare. 
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Abb. 6 7;"(J(Azle.1" t1t1rifllweo n 5p .. Weibchen: a) Dorsalscilc. b) VCl1t ral !"c i\ c 

Abb.7c 

7h"/{:/~J'/es at!ritUltlea n. sp .. M;inll chcn: 

Abb.7 a) Hinlc rt c il der Dorsal sci lC . 
b) Vctltralsc it c. c) Sporn <Im Femur I[ 
d) [1' I.;. I ~- I- l ; l arpaarc. c) Post dorsal haar 
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Abb. Sb 

71 

Abb. 8a 

Abb. 8 r;.ac/~J lej· adrülllaea Tl . sp .. DClIlOllymphc: :I) Dorsal sc ilC. b) Pygidialhaare. c) 
Postdorsalhaar. d) Velltralseite. au sgcwiihltt: Haare (V. U. V J ) vergrößert 
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Abb. I) 

Abb.9 Ti'(uAJle.f {uiria"af'a 11. sp .. Protonymphc: Dorsa lse ite 

249 



250 Marina HUlu 

Wei bchen 

VCll lra lsc il c (Ab b . 6b) mit x - fö rmigem milt c lbrcitcll Wc ichhaut s tr c ifcll der di e 
Inguina lschilder vom Vcntriallal schild trennt; im Gcgcnsnlz zu den meisten kacnyle.f­
Arten bei denen die Vc ntra lsc hilde r nicht ve rwachsen s ind. is t be i de r !leuen Art diese 
Trennung nicht vo lls tändig: die Ingu inalschilde r s ind m it de n Pcritrcmatal sc hildcrn 

verwachsen, so dass der vordere Te il des Wcich l1<lut strcifcll s ni cht de n Körpe rse ite nrand 
erreicht ; ei er Vorderrand des Stemale weist eine ha lblllondfbrmigc Chilin vcrdi ckullg aur, 
auf der sich das ganz kurze v, -Haarpaar befinde t; das vascnf6rmigc Epigyniulll hm eine 
hal sarti ge sc hma lere Vordcrlüilftc und eine verbreiterte Hint crh iilftc; die breiten halb­
mondförmigen Pnragynial schilder fii gen sic h mit ihren ve rdi c kte n Te il en ge llau in die 
sc itlichcn Einb uchtu ngcn des Epigy nium s e in und ve r le ih e n so dem we ibli c he n 
Gen ita lope rc ulul11 se ine typi sche Form ; di e quer li egende po lygona le Struktur bedeck t 
ausschlie ßlich di e hintere Hä lfte des Epigyniulll s; der S ternal- und Enelopodia lbcrc ic h is t 
sc hwach s trukturi e rt oder strukturfrei ; de r große wnnncnrärmige Schi ld hin te r dem 
Opercululll, die vorde re n Te ile de r Ing uina lschi lder, d ie Pe rit rematasc hi lder, die Exopo­
dialbereiche sowie de r Vorderrand eies Ventrianalschildes s ind fe in bis g rob get üpfe lt ; de r 
hintere Te il der lngllinalia und Te ile des Ventriann le sind mit polygona ler S truktur bedeckt ; 
die vo r dem Genitalopercu lllll1 ge legenen v2- und vJ- Haarpaare s ind kurz lind naele lr6nnig; 
das e twas liingere v.I-l-laarpaar liegt zwischen den COXCIl [lI und [V; v5 is t gänz li c h von de n 
Paragynial sc hilde rn bedeckt; das x l - I-I aarpaa r (am Sc hi ldchen hi nter de m Opercu lulll) sowie 
das x3-Haarpaar (am Wciehhautbereich) sind kurz und nade lr6 nnig; kurz abe r gefiede r! 
s ind V-t und das unpaare Postana lhaar; V3 ist mitt e llang, di e übrigen 9 Ve ll tra lhaarpaa re 
si nd lang, nadelförmig und te il we ise mit gedrehter Spitze; das x2-1-laa rpaar befindet s ic h 
auf der Innenkante de r Inguinal schilder, X4 und V7~ a m We ic hhautstre ifcn zwischen de n 
Inguinalia und dern Ve ntrianale. 

Männchen 

Ventra lse ite (A bb . 7b) mit vollständig ve rwac hsencn Sc hi ldern: hinter dem Genital­
operculum ist aur e iner kurzen Strecke die Verwachsungsnaht e rk ennbar: der Vorderrand 
des Sterna le is t durch eine gewö lbte Chitinle iste ve rstärkt , auf der die kurzen v I-H aare 
stehe n: das Genitaloperculum ist groß li nd rundlich ; di e v4x -Haare s ind im Verg leich zu 
d en se h r kurzen übr igen Sterna lhaaren ve rlängert ; d e r Bere ic h zw isc he n dem 
Sternal vorderrand und dem Genitaloperculum, der mitt le re Te il des Opis tosoma bi s zur 
Analöffnun g, der Verwac hsu n gs be re ic h zw ischen den In g uinalia und den 
Peritre ma lschildern si nd mi t getüprelter St ruktur bedeckt ; di e Fliiche zwischen dcn COXCIl 

IV, de r Poslpodalbcre ich der Inguinal schilder und d ie se it lic he n Te ile des Venlriana lc 
we isen e ine po lygona le Stru kt ur auf; Uinge lind Gestalt der Ventriana lhaare is t wie beim 
Weibchen; am Femur II is t e in stärkerer Sporn ausgebildet (Abb. 7e ). 

De uton y mphe 

Dorsa lse ite (Abb. 8a, b, e ) Beschilderung und Behaarung entspricht dem Gallungstypus; 
typisch is t ei n St ra hl enkranz am Vertex und der schmale lange Kie l des Podosomal schi ldes; 
di e Peritrc ma ta lschi lder sind nicht mit dem Poclosomalschil d verwachsen; di ese r hat eine 
schwach strukturierte M ittelrinlle , d ie von stark c hitin isie rt e n Riinde rn begrenzt is t; der 
polygonal s truk turiert e Te il zwischen der Innenhaar- und der Seitenhaarre ihe is t ebent~lll s 

stark c h ilini sic rt ; ausscrhalb d ieser C hitin leiste is t die po lygo na le Struktur verwisch t; 
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ci n iihn li chcs A ussehen habcn Buch d ic Late ra lsc hildcr lind der Pyg id ial sc hi ld. d ie je 
e incn stark po lygonal struk turic rtcn Teil lind ei ncn mi t verw ischtem Mus te r aufwcisen: 

d ie Dorsal haare s ind m it tel lang. nadellörmig li nd habcn e incn bla ttförmigen durchsicht igen 
Saum, der bcsonders be i den Innenhaarcn gut s ich tbar ist: die Rand haa re sind kürze r; die 

11-, I ~ - , IJ- und Pygidil.l lhaa rc s ind wie bei den Adulten kurz und d icht ge fi edert. 

Vc ntra lscite (Abb. Sd ) mit gattu ngss pezifi sc her Besc hild erung: da s v'lsenförmige 
Sternale hat e ine aufl1illige hal bmond förm ige Ve rdickung des Vorderralldes auf der dic 
vI -H aa re stehen: die Ingu ina lschilder s ind groß, drei eck ig und mit abgerundeten Eckcn ; 
das Ana le is t groß, brcit. nach vo rn gewö lbt und mit ge radcm I-lillt crrand ; das Stc rnale 
weist nur au f se incm vo rdcrcn und hinte ren Endc ein :lusgepriigtes Strukturmllster auf: 
das Mu ster dc r In g uin a lia und d es Ventrianalc is t tc ilwe ise sc ll\vcr c rkcnnbar: die 
Pcritremata l-. Endo- und Exopodia lschilder s ind g rob gc tüpfe lt ; a ll e VCll tra lhaare sind 
nadclf6 rmig lind gla ll ; V~ li nd U sind im proximalcn Tci l leicht verdick t und kurz geficdert: 
die Sternalhaare und x I s ind sehr kurz. das x ~ -I-I aarpaar leicht ve rl iingert. die übri gen 
10 Haarpaarc miltellang. 

Prolonym ph e 

Dorsnl sc ite (A bb. 9) Besch ilderung und RUlllplbehaaru ng en tsprec hen dem Gallungs­
typus : der Körpe r wird vo n e inem hy.dinc ll Rands:lum um ringt: d ie Schi lder s ind sehr 
schwach stru kturiert: <1111 Podosomalschild treten spürl ich Schcinporcnkreise auf. während 
auf dcn Late ra li'l und besonders nm Pygid iale diesc feh lcn: der größte Teil dcr Rückcnhaarc 
ist nadc lfOrmig. millcllang oder le icht verliingcrt: kurz s ind nur dic Randhaare : das l ~ ­

I-Iaa rpaa r (am \Vc ichhautstrcifen zw ischen dcm Hi nh::rrand des Po sdosollla le und dem 
Vorderrand des Pyg idialc) ist ku rz geficdcr!. 

Oi fTerclltia ld iag nosc 

Die ncue Art ist besondc rs !lach de r St ruktur dcr weibl ichcn Vcn tralseitc mi t den Artcn 
T 1I~I :f/(/c:IiIllS Berlese 1910 und r /l/h{jer Berl esc 1914 vcrwandt. T. tldr/(II/flea hat mit 
r IJI.ß/flclllllS das bl a ttförmi gc Gcb il de mit s tark s kl erotis ic rt c n Riindcrn a u f dcr 
Rückcn n äche der Adultcn gemc insam. ist am Oorsalschild abcr vie l brc itcr. Außerdcm 
unterscheidet s ich dic ncue Art von T 1I~I :f/flC;IIII.r durch d ie viel kürzc ren Vell tra lhaare. 
durch dic Form des weiblichen Genitaloperculums und durc h das Fchlen der M ulde hinter 
dem männlichcn Gen ita lopcrculuIl1 . 

Für T /Ilbi/ergib t es in der Literatur (ßERLESE 19 14: HIRSCHMA NN & ZIR 'GIEßL­
N ICO L 1969) nur dic Abbildung des weibl ichcn Stcrnal - li nd Geni talbe reiches . Im Vergleich 
dazu wc ist dns Weibchen de r [leuen Art e in ande rsa rt ig ges talt e tes Opercllium au f. das 
sich durch ein Ep igynilll11 mit bei lf6rmigclll Vordcrrand lind arllyp isch struktur ic rter Fliiche 
sowie d urch viel brc itere Paragynicn auszeichne!. Äh nlich sind s ich be ide Artcn in der 
Aus bi ldung des C hitingebild es am Sterna l-Vorderran d und in d e r ull vo ll stiindi gell 
Trenn ung zwisc hen POdO SOIllCi lind Op istosoma. 
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